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Dezernat 3  Planung, Bau, 
Betrieb öffentlich x   
 

Janseps, Tobias nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Gemeinsamer Ausschuss für Schule und Bildung so-
wie für strategische Stadtplanung, Stadtentwick-
lung und Bauen 

4 20.02.2025 

Haupt- und Finanzausschuss  18.03.2025 

Rat der Kreisstadt Mettmann  01.04.2025 
 

  

Antrag der Fraktion Die Grünen vom 18.02.2025 

hier Ergänzungsantrag zu TOP 5 "Masterplan Schulen" 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.)  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima / Auswirkung CO2-Bilanz 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

1. Der Ausschuss für Schule und Bildung empfiehlt dem Ausschuss für strategische Stadtplanung, 
Stadtentwicklung und Bauen, die Verwaltung mit der Ermittlung der Mehrkosten für 3-m-
Sprungturm, Beckenvertiefung und Hallenerhöhung zu beauftragen. 
 

2. Der Ausschuss für strategische Stadtplanung, Stadtentwicklung und Bauen beauftragt die Ver-
waltung mit der Ermittlung der Mehrkosten für 3-m-Sprungturm, Beckenvertiefung und Hallener-
höhung, inkl. einer Abschätzung der durch Sprungturm entstehenden Folgekosten in der Bewirt-
schaftung über einen Zeitraum von 30 Jahren. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
Die Grünen    
SPD    
FDP    
Zur Sache!ME    
WGME    
AfD    
M.U.T    
Fraktionsloses Mitglied    
Bürgermeisterin    
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Verwaltungserläuterung: 

Die Verwaltung nimmt zu den eingebrachten Mindestanforderungen wie folgt Stellung: 

 

1. Ein baulich abgetrenntes, separat angelegtes Nichtschwimmerbecken ist für das Schwim-
menlernen nicht erforderlich. Die Verwaltung hat hier bereits die Ausstattung von einer 
Übungseinheit mit Hubböden eingeplant und eingepreist. Mit Hilfe der Hubböden kann auf 
2 Bahnen zum einen die Wassertiefe innerhalb weniger Minuten bedarfsgerecht und flexi-
bel auf bis zu +/- 0 cm reduziert werden. Darüber hinaus können die beiden, standardmä-
ßig 25-m langen, Bahnen in 2 Bahnen auch zu je 11m Länge unterteilt werden. 
 

2. Die Länge einer Schwimmbahn beträgt standardmäßig 25m und ist bereits entsprechend 
eingeplant bzw. eingepreist. 
 

3. Der Mehrpreis für 3-m-Sprungturm, Beckenvertiefung und erforderliche Hallenerhöhung 
kann bis zur Ratssitzung ermittelt werden. 
 

4. siehe 3. 
 

5. Für ein Schul- und Sportbad mit 4 Übungseinheiten sind standardmäßig 8 Sammelumklei-
den (Mädchen / Jungen) sowie 8 Einzelumkleiden für Lehrer / Trainer / Begleitpersonen er-
forderlich und bereits entsprechend eingeplant und eingepreist. 
 

6. Die Anzahl der Übungseinheiten / Bahnen richtet sich ausschließlich nach den Bedarfen 
zur Erfüllung der Pflichtaufgabe „Curriculum Schwimmen“. Vordringliche Aufgabe neben 
Curriculum ist das sichere Schwimmen lernen. Anzahl Nichtschwimmer steigt. Die 
Übungseinheiten sind hierfür montags bis freitags von 7:30 Uhr bis 14:00 Uhr belegt. Im 
Nachmittagsbereich werden dann bei der Vergabe von Schwimmzeiten zunächst weitere 
Sportkurse der weiterführenden Schulen (beispielsweise Oberstufenkurse mit Schwer-
punkt Schwimmen) berücksichtigt. Danach werden die regelmäßigen Kurse und Trainings-
zeiten der Vereine und Schwimmschulen berücksichtigt. Freibleibende Zeiten beziehungs-
weise Bahnen können dann auch für die Allgemeinheit geöffnet werden. Hierbei sind die 
Bewirtschaftung und die Personalverfügbarkeit zu bedenken. Schul- und Vereinsschwim-
men erfordern im Gegensatz zu allgemeinen Öffnungszeiten keine städtische Badeauf-
sicht, keine Schließfachabteilung und keinen Bereich für Ticketverkauf / Automaten / Kon-
trollschranken.  

 

 

 

Janseps 

 

 

 

 

 

 


